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muffen, tonnte fid) ben îatfactjen nid)t oerfchltefjen uttb
muffte eine Stebuftiou in feine Kalfulationen einftellen.
immerhin fönnte ber SBalbbefitjer roeitere fßret§rüd=
gänge nidjt ertragen, ohne Südroirfung auf bie 6i§ 150
unb mehr ißrojent geftiegenen fßrobuftion§foften. 3"
beachten ift, baff ber SBalb bas erfte Kompenfatton§=
mittel bot, um Srot in§ Sanb hereinzubringen. Sabei
fjanbelt e§ fid) um ein öffentliches ®ut, beffen ©rtrag
roieberum ber Cffenttitfjfeit zufliegt. Stur ein ganz 9®=

ringer Seil beS fdhmeizerifdjen SBatbeS ift fßrioatroalb.
@§ bärfte oon Qntereffe fein, bie ©rünbe für ben

fßreiSrüdgang furz 8« frieren. SJlit bem 2lbf<f)Iu^ be§
SBaffenftittftanbeS tpelt man eine meitere Nachfrage nad)
fionftruftionShotz für ben SBieberaufbau ber oermüfteten
©ebiete in naher SCuSficfjt. Sie blieb inbeffen au§, ba
ficf) bie friegführenben Staaten einftroeilen mit ben
^eereSoorräten behatfen. @§ mürben fogar Sefieltungen
rüdgängig gemacht, unb fo fant ber ©jport. Set Qu»
lanbbebarf mar nicht fehr bebeutenb. Sie beiben Stach»
barftaaten, Seutfdjlanb unb öfterreich, traten at§ Kon»
turrenten ber fdhmeizerifdjen ^yorftmirtfcf)aft mieberum
auf ben Slan unb tonnten zufolge ber ftetS fintenben
Saluta biefer Sänber redht beunruhigende Untergebote
ftetlen. Stur ber bortige Étangel an gelernten Slrbeitê»
fräften, ©ifenbahnmaterial unb hofften tonnte neben teil»
meifen ^rohibitiomaffnahmen einen noch größeren f)3rei§=

fturz oerhüten. StnberfeitS fteht aud) bie Satuta ber
©ntenteftaaten fehr tief unb roirft roieberum prohibitio
auf ben fdhmeizerifdjen ©rport. Sie ^nlanbprobuftion
fämpft fomit nach jmei ganten, gegen ben Qmport zu»
folge tiefer Satuta unb um ben ©rport aus bem näm»
liehen ©runb. Siefen untiebfamen Serhättniffen fönnte
nur eine Steorganifation be§ europäifchen ginanzmefenS
abhelfen. Siefe fottte fommen; ftehen bodh hier SDtit»

tionenroerte auf bem Spiet Stunmehr fetjen bie §otz»
probuzenten unb »Käuferfcfjaft Hoffnungen in bie 3u=
fünft unb erroarten etroelche Selebung be§ H^tzmarfteS
oon ben ftaatlidjen SJtaffnahmen zur Sehebung ber 2lr»
beitStofigfeit unb SBohnungSnot.

©efu<f)t finb hauptfäd)tid) ©erüftftangen, SeitungS»
ftangen unb Sagholz, roogegen ber Saut)olzmarft fid)
nicht at§ aufnahmefähig erroieS. Sie Senbenz barf für
bie erften brei Sortimente at§ feft bezeichnet merben.
Samit im 3ufammenhang ftehen bie ^lufjforreftionen,
bie (Verrichtung neuer Setephon» unb Setegraphenteitungen,
bie ©leftrififation ber Sunbesbahnen unb Hoffnungen
auf etroeldjen Sret terexport.

3Rarftfeeri$te*
Set grofje Sebarf art ©ifen unb ©ifenfabritaten

atter Strt befielt in ber ganzen SGßett fort unb ba bie

SrobuftionSfdjroierigfeiten in alten eifenprobuzierenben
Säubern infolge ber befannten Sdjmierigteiten ftd) nod)
nidht gemilbert haben, neigen bie nach oben tenbierenben
greife. Som 1. Qanuar 1920 ab finb roeitere nidht un»
erhebliche ißreiSfteigerungen eingetreten. Sa§ bie franzö»
fifdien Hüttenroerfe umfaffenbe Comptoir de Longwy hat
feine Sortierungen um 100 gr. erhöht; oon ben belgifct)en
Hüttenroerten, bie nur befdjränft produzieren tonnen, ba
bie SBieberinftanbfehung ber SCBerfe tangfam oor fid)
geht, merben in ähnlichem StuSmafje gefteigerte Sähe ge=

nommen. ©ngtanb ift oortäufig faum am fontinentaten
SJtarft, bie Sereinigten Staaten haben nicht unbebeutenbe

MF" Bei eventuellen Doppelsenduitflen oder un-
richtigen Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

Kontrafte nach ©uropa abgeflogen ; bie Stntieferungen troll»
Ziehen fidj infotgebeffen zögernb unb e§ zeigt fid) fchon
jet)t, baff manetje Serbraucher falfd) falfutiert haben,
menn fie annehmen, baff Slmetifa in befchleunigtem Sempo
bie großen Süden in ber ©ifenoerforgung ©uropas mürbe
au§fütten tonnen, roetche ber Krieg unb mehr nod) bie

roirtfchafttichen Umroätzungen nach bem Kriege gefdjaffen
haben. Someit Seutfdjlanb in Setradit fommt, ift man
hier beftrebt,- mögtidjft oiet zu exportieren. Sie fort»
gefegten Streife, bann bie Serfanbfdhroierigfeiten unb
anbere SJtomente, metdje bie Srobuftion§mögtid)feiten ber
SBerfe zunehmenb erfchroeren, oerhinbern es aber, baff
genügend SJtaterial für bie StuSfujr zur Serfügung ftetjt.
Sie SJteinung ber maffgebenben Kreife geht allgemein
bahin, baff bie Knappheit an SJiaterial nod) länger an»

hatten unb bie Urfadjen bafür bieten roirb, baff bie greife
fich roeiter nadh oben bemegen.

Qerscbiedeaes.
3ur SSJohnungènot tut Kanton gürtd) hut, in @r=

meiterung früherer Sefdftüffe, ber Segierungsrat be»

fdjloffen: @§ ift oerboten, Söohnungen ober SBohnräume
bem Sßohnung§martte zu entziehen. Qn§befonbere ift
e§ unterfagt: 1. Sßohnräume zu ©efchäft§zmeden zu oer»
menben. 2. ©ebäutidjteiten ganz ober teitroeife abzu»

brechen, fofern Sßohnräume baburdh oertoren gehen.
3. SBeiteren SBohnraum für gamiliert ober ©inzetper»
fönen in Stnfprud) zu nehmen, fofern biefe bereits an»

gemeffen untergebracht finb. 4. ©anze SBohnungen in
möbliertem ßuftanbe z« oermieten (atS möblierte SBot)»

nung ober al§ möblierte ©inzetzimmer). ©igentümer
unb SJlieter oon SBohnungen, bie biefe mit 1. Qanuar
1918 möbliert oermietet ober roeiteroermietet haben,
müffen nachträglich eine Seroittigung bei ber fantonaten
Saubirettion einholen.

©rgebnté einer ©idhenholzncrfteigerung in Stfdj»
brunn t. Speffart. Sie fürztid) im gorftamte Sifdhbrunn
abgehaltene Submiffion auf 267 m' ©idhenftammhotz
ergab fabelhafte greife. Sei einer Saje oon 140,000
SJlart rourbe ein ©rtö§ oon 730,000 SJlf. erzielt, ba§

finb 522 ®/o ber fforfttare. ©ine ©iche 1. Kl. oon 3,43
mürbe mit 35,260 SJlf. erfteigert, b. i. pro rn® 10,280 SJlf.
©in Sßürfet oon 1 Kubifbezimeter (Slauminhalt eines

SiterU) foftet alfo 10,28 SJlf. Solche greife roaren rooht
bi§ jeht nodj nidht ba.

Hus der Praxis. - f8r die Praxis.
frag».

NB. ißeelanfa», Xattfdü» nnb »rbeitägefudje merben
unter biefe rttubrit nicîjt anfaettomnten ; berartige ainjetgen ge»

hören in ben eratente« be§ S8Iatte§. — ®en fragen, roeldjc
„unter erfcheinen fotien, molle man 50 ®ta. in 9Jlarten
(für gufenbung ber Offerten) unb menn bie ffrage mit 2lbreffe
be§ g-ragefteUerâ erfcheinen foil, 80 ©t8. beilegen. SBenn feine
ÜRarfen ntitgefdhicft toerben, tonn bie $rage nidht «nf>

genommen toerben.

1545. 933er hätte 1—2 gebrauchte fpobelbänte, 1 @anb»

fdjleifftein (menn möglich Zum treten), gementröhren, 0,00—100 cm
®urchmeffer, nnb ©ufibecfel hieju, foroie mietroeife IHammbär,
leicht, für ca. 3'/a m pfähle, abzugeben? Offerten unter ©biff*®
M 1545 an bie @£peb.

1546. ©er mahlt fireibeabfälle unb ähnliche ÜJlineralien
unb roer liefert treffen hiezu Offerten mit Preisangaben unter
©hiffte 1546 an bie (Sjpeb.

1547. ©er liefert 3ltazien»5lecftinge oon 70—90 mm ©Jicle?

Offerten unter ©btffre 1547 an bie (Sppeb.
1548a. ©er hut gebrauchte, gut erhaltene Heine ©itrfcl»

eifen, 20/20 unb 25/25, unb 1 Örehbanf, 2500 mm $rehlänge,
350—400 mm ©pi^enhöhe, mit 3"S' unb Seitfpiubel, neu ober
gebraucht, abzugeben? b. ©er liefert ©chroarzbled), 1000/2000

4Z« Jllustr. schwriz. Handw

müssen, konnte sich den Tatsachen nicht verschließen und
mußte eine Reduktion in seine Kalkulationen einstellen.
Immerhin könnte der Waldbesitzer weitere Preisrück-
gänge nicht ertragen, ohne Rückwirkung auf die bis 150
und mehr Prozent gestiegenen Produktionskosten. Zu
beachten ist, daß der Wald das erste Kompensations-
mittel bot, um Brot ins Land hereinzubringen. Dabei
handelt es sich um ein öffentliches Gut, dessen Ertrag
wiederum der Öffentlichkeit zufließt. Nur ein ganz ge-
ringer Teil des schweizerischen Waldes ist Privatwald.

Es dürfte von Interests sein, die Gründe für den
Preisrückgang kurz zu skizzieren. Mit dem Abschluß des
Waffenstillstandes hielt man eine weitere Nachfrage nach
Konstruktionsholz für den Wiederaufbau der verwüsteten
Gebiete in naher Aussicht. Sie blieb indessen aus, da
sich die kriegführenden Staaten einstweilen mit den
Heeresvorräten behalfen. Es wurden sogar Bestellungen
rückgängig gemacht, und so sank der Export. Der In-
landbedarf war nicht sehr bedeutend. Die beiden Nach-
barstaaten, Deutschland und Österreich, traten als Kon-
kurrenten der schweizerischen Forstwirtschaft wiederum
aus den Plan und konnten zufolge der stets sinkenden
Valuta dieser Länder recht beunruhigende Untergebote
stellen. Nur der dortige Mangel an gelernten Arbeits-
kräften, Eisenbahnmaterial und Kohlen konnte neben teil-
weisen Prohibitivmaßnahmen einen noch größeren Preis-
stürz verhüten. Anderseits steht auch die Valuta der
Ententestaaten sehr tief und wirkt wiederum prohibitiv
auf den schweizerischen Export. Die Jnlandproduktion
kämpft somit nach zwei Fronten, gegen den Import zu-
folge tiefer Valuta und um den Export aus dem näm-
lichen Grund. Diesen unliebsamen Verhältnissen könnte
nur eine Reorganisation des europäischen Finanzwesens
abhelfen. Diese sollte kommen; stehen doch hier Mil-
lionenwerte auf dem Spiel! Nunmehr setzen die Holz-
Produzenten und -Käuferschaft Hoffnungen in die Zu-
kunft und erwarten etwelche Belebung des Holzmarktes
von den staatlichen Maßnahmen zur Behebung der Ar-
beitslosigkeit und Wohnungsnot.

Gesucht sind hauptsächlich Gerüststangen, Leitungs-
stanzen und Sagholz, wogegen der Bauholzmarkt sich

nicht als aufnahmefähig erwies. Die Tendenz darf für
die ersten drei Sortimente als fest bezeichnet werden.
Damit im Zusammenhang stehen die Flußkorrektionen,
die Errichtung neuer Telephon- und Telegraphenleitungen,
die Elektrisikation der Bundesbahnen und Hoffnungen
auf etwelchen Bretterexport.

Marktberichte.
Der große Bedarf an Eisen und Eisenfabrikaten

aller Art besteht in der ganzen Welt fort und da die

Produktionsschwierigkeiten in allen eisenproduzierenden
Ländern infolge der bekannten Schwierigkeiten sich noch
nicht gemildert haben, neigen die nach oben tendierenden
Preise. Vom 1. Januar 1920 ab sind weitere nicht un-
erhebliche Preissteigerungen eingetreten. Das die franzö-
fischen Hüttenwerke umfassende Comptoir cis llonxvvv hat
seine Notierungen um 100 Fr. erhöht; von den belgischen
Hüttenwerken, die nur beschränkt produzieren können, da
die Wiederinstandsetzung der Werke langsam vor sich

geht, werden in ähnlichem Ausmaße gesteigerte Sätze ge-
nommen. England ist vorläufig kaum am kontinentalen
Markt, die Vereinigten Staaten haben nicht unbedeutende

WW" Sei eventuellen Soppelzenanngen oOer un-
richtigen HOreseen bitten wir »u reklamieren, um un-
nötige Sotten nu tparen. Sie expeOition.
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Kontrakte nach Europa abgestoßen; die Anlieferungen voll-
ziehen sich infolgedessen zögernd und es zeigt sich schon

jetzt, daß manche Verbraucher falsch kalkuliert haben,
wenn sie annehmen, daß Amerika in beschleunigtem Tempo
die großen Lücken in der Eisenversorgung Europas würde
ausfüllen können, welche der Krieg und mehr noch die

wirtschaftlichen Umwälzungen nach dem Kriege geschaffen
haben. Soweit Deutschland in Betracht kommt, ist man
hier bestrebt, möglichst viel zu exportieren. Die fort-
gesetzten Streiks, dann die Versandschwierigkeiten und
andere Momente, welche die Produktionsmöglichkeiten der
Werke zunehmend erschweren, verhindern es aber, daß
genügend Material für die Ausfuhr zur Verfügung steht.
Die Meinung der maßgebenden Kreise geht allgemein
dahin, daß die Knappheit an Material noch länger an-
halten und die Ursachen dafür bieten wird, daß die Preise
sich weiter nach oben bewegen.

vmcdleà».
Zur Wohnungsnot im Kanton Zürich hat, in Er-

Weiterung früherer Beschlüsse, der Regierungsrat be-

schloffen: Es ist verboten, Wohnungen oder Wohnräume
dem Wohnungsmarkte zu entziehen. Insbesondere ist
es untersagt: 1. Wohnräume zu Geschäftszwecken zu ver-
wenden. 2. Gebäulichkeiten ganz oder teilweise abzu-
brechen, sofern Wohnräume dadurch verloren gehen.
3. Weiteren Wohnraum für Familien oder Einzelper-
sonen in Anspruch zu nehmen, sofern diese bereits an-
gemessen untergebracht sind. 4. Ganze Wohnungen in
möbliertem Zustande zu vermieten (als möblierte Woh-
nung oder als möblierte Einzelzimmer). Eigentümer
und Mieter von Wohnungen, die diese mit 1. Januar
1918 möbliert vermietet oder weitervermietet haben,
müssen nachträglich eine Bewilligung bei der kantonalen
Baudirektion einholen.

Ergebnis einer Eichenholzversteigerung in Bisch-
brunn i. Spessart. Die kürzlich im Forstamte Bischbrunn
abgehaltene Submission auf 267 m° Eichenstammholz
ergab fabelhaste Preise. Bei einer Taxe von 140,000
Mark wurde ein Erlös von 730,000 Mk. erzielt, das
sind 522°/» der Forsttaxe. Eine Eiche I. Kl. von 3,43 w°
wurde mit 35,260 Mk. ersteigert, d. i. pro m' 10,280 Mk.
Ein Würfel von 1 Kubikdezimeter (Rauminhalt eines

Liters) kostet also 10,28 Mk. Solche Preise waren wohl
bis jetzt noch nicht da.

llu; der plâxlî. - M die ffrsxit.
IW. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht anfgenommeu; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marke« mitgeschickt werde«, kann die Frage nicht ans
genommen werden.

1343. Wer hätte 1—2 gebrauchte Hobelbänke, 1 Sand-
schleifstein (wenn möglich zum treten), Zementröhren, 0,60—100 cw
Durchmesser, und Gußdeckel hiezu, sowie mietweise Rammbär,
leicht, für ca. 3'/z m Pfähle, abzugeben? Offerten unter Chiffre
öl 1545 an die Exped.

1346. Wer mahlt Kreideabfälle und ähnliche Mineralien
und wer liefert Pressen hiezu? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 1546 an die Exped.

1347. Wer liefert Akazien-Flecklinge von 70—90 mm Dicke?
Offerten unter Chiffre 1547 an die Exped.

1348s Wer hat gebrauchte, gut erhaltene kleine Winkel-
eisen, 20/20 und 25/25, und 1 Drehbank, 2500 mm Drehlänge,
350—400 mm Spitzenhöhe, mit Zug- und Leitspindel, neu oder
gebraucht, abzugeben? d. Wer liefert Schwarzblech, 1000/2000
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mm, 0,5 ober 0,6 mm, unb ©iredmetaU? Offerten unter ©biffre
R 1548 an bie ©çpeb.

1549. SBer liefert îomplette OrïansSetonpfoftenfabriîat*
einridjtung für gerabe Pfoften? Offerten unter ©biffre 1549 an
bie ©jpeb.

1550. 2Ber liefert lauf* ober mietroeife gut erhaltene, ge=
brauste Sied)* unb Profil*@ifenfcbere bi§ 8 mm fdineibenb, profil:
eifen bi§ 45x6 mm Offerten unter <$£)iffre 1550 an bie ©rpb.

1551. 2Ber liefert sur 2Binter§jeit gerüftete Sannenfttefel
für ©tangenbabnanlage, 2,50—3,60 m Sänge? Offerten unter
©biffre 1551 an bie ©jpeb.

1552. SB er bat ©benbolg abzugeben? Offerten an /$. Sieten*
bolj, ®recb§Ierroaren, Pfâffiîon (3ürith).

1553. SBer liefert Suchenoretter, fertig ausgehoben, 1 m
lang, 23 cm breit, 36 mm bid? Offerten unter ©biffre 1553 an
bie ffippeb.

1554. SBer liefert bucljene, leidet gebogene ©djaufelftiele,
foroie efdjene ©abelftiele, böljerne unb araeriî. @ abein? Offerten
mit Preisangaben unter ©biffre 1554 an bie ©jtpeb.

1555. SBer bätte ©erüftbalter mit 2 Ketten, girfa 90 cm
lang, ober eine Kette, stria 1,8 m lang, gebraucht, gut erhalten,
foroie gebrauchte, gut erhaltene fjaffabengerüftträger, 70—80 cm
SluSlaben unb Keitfcblofj abzugeben? Offerten mit Preisangaben
an @. ©tamm, SRaurermeifter, Railau.

1556. SBer liefert fcbmiebeiferne Ofengefteüe, brei- unb
oierreibig, mit unb ohne Ofenrohr? Offerten unter (S^iffre R1556
an bie ©rpeb.

1557. SBer hat 1 2/ran§miffion 60—65 mm, 9 m lang,
mit 4—5 Rängentigfdjmierlagern, bap paffenb je 1 Sïiemenfdjeibe,
ca. 90/15 cm, 80/15 cm, 17/12 cm (17/10), 37/12 cm (37/10),
50/25 cm ober 2 ©tüd 50/13 cm, gut erhalten, eoent. neu, ab*
pgeben? Offerten unter ©biffre 1557 an bie ©jpeb.

1558. SBer liefert ©limmerplatten 0,5—2 mm ®ide, für
eleîtrifcbe Isolationen? Offerten mit greifen unb eingaben für
bereu Bearbeitung an ®g. 3inSli, ©lettrifer, (©raub.).

1559. SBer erfteÜt ©tofifarrendKäber Offerten unter
©biffre 1559 an bie ©rpeb.

1560. SBer liefert neue ober gebrauchte automatifdje ©ägen«
fchärfmafchinen? Offerten an 3of- SBep, ©ägerei, SBoIfjufen.

1561. SBer hätte eine îomplette SBaljenoorricbtung mit
Kettenantrieb p einem ©infahgatter abpgeben? preiëofferten
mit SJiabangabe an ©. Sieber, ©äge, ©djangnau (©mmental).

1562. SBer liefert tannene unb efdjene ©täbe, 2,35 unb
30 x30; 3apfenfräfer Sobnnafcfjmen, 9—12 ®urd)meffer;
ffarbftanp für Roisteile pm leichten unb fdjnellen /färben Off
ferten unter ©biffre 1562 an bie ©ppeb.

1563. SBer liefert Saubol*, abgebunben unb aufgerichtet?
Offerten unter L. M. îranfitpoftfad) 55, Sern.

1564. SBer hätte Slbfäüe oon 2—8 mm biden ©perrbolj*
platten, jirfa '/s—'A° m- ©röfie abpgeben? Offerten mit preis=
angaben per kg unter ©biffre 1564 an bie ©jpeb.

1565. SBer hätte neue ober gebrauchte, guterhaltene Heine
Slbridjtmafdjine für Rohbearbeitung abpgeben? Offerten unter
©biffre 1565 an bie ©rpeb.

1566. SBer liefert Srennljolsfräfen neuefter Sauart unb
oerfdjiebenattig oerroenbbar, foroie Sftemenfdjeiben (1 Seer* unb
1 Soßfdjeibe), ®urdjmeffer 450 mm, Sreite 100 mm, Sohrung
40—42 mm? Offerten mit Sefdjrieb unb Preisangaben unter
©biffre 1566 an bie ©jpeb.

1567. SBer liefert neu ober gebraucht in tabellofem 3«=
ftanbe eine Robelmafdjtne, 60 cm breit? Offerten mit Slngabe
ber Sieferfrift unter ©biffre 1567 an bie ©çpeb.

Werkzeug - Maschinen
aller Art 2814

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau: Brandschenkestrasse 7.

Kanderner

Feuerfeste Steine u. Erde
der Tonwerke Rändern (General-Vertretu g für die Schweiz).

Prima Schiffskitt Rsphalt-Röhren-Kitt
Dachpappe Schlackenwolle

Falzbaupappe,

KOCH & CLE E. Baumberger A Koch
2853 Asphalt- und Betonbaugeschäft, BASEL.

flimorttB.
Sluf /frage 1493. Sanbfägen foroie ®rehbän£e beziehen Sie

bei ÏRub. Srenner & ©ie., peterSgraben 49, Safel.
Sluf /frage 1495. Srennbanbfägen liefert SRub. Srenner

& ©ie., Peterägraben 49, Safel.
Stuf /frage 1505 a. Soljrtöpfe für Sobrmafdjmen liefern

3m*Rof & ©ie., Safel.
Sluf /frage 1505 a. Sohrfutter erhalten ©ie bei 9iub.

Srenner & ©ie., Peterëgraben 49, Safel.
Sluf /frage 1526. ®ie SRafdjinenfabri! oorm. Roljfdjeiter

& Régi, SRaneffeftrajje 190, 3"rid) 3, liefert @anbpapierfd)leif=
mafchinen.

Sluf /frage 1526. ©anbpapierfdjleifmafcbinen liefern Stub.
Srenner & ©ie., Peterëgraben 49, Safel.

Sluf /frage 1542. SBenben ©ie (ich an bie SJÏafdjinenfabriî
oorm. Rolsfdjeiter & Regi, SRaneffeftrafje 190, ßürid) 3.

$ubni»tois> uro Slellta-Anzeiger.
Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. Slbbrud)

bed alteu ©ütcrfdmppcnd im SBapntjof SBiel, SSieberanf*
richten bedfelben unb ©rftellett eined Sutcauattbaued im
©üterbapnhof SEBoIf iu Safel. Pläne rc. im Sureau ber
Sauleitung für ben Sahnhofumbau Siel unb im Rodjbaubureau
in Safel, ©djübengraben 16. Singebote mit Sluffchrift „Säger*
f«huppen SBolf" big 30. Januar an bie KreigbireEtion II in Safel.

Zürich, ©emehibe Subiton. Stbbrudff, ©ob* unb
9)îanrerarbciten bed ©djeibenftanbed, Um* unb ©d)eiben=
haud=Sicubaute im Äräbenrtebt=sBubifott. Plan :c. beim Prä*
fibenten ber Sauîommiffton, ©emeinberat SBilh. ©rätjer im Saren*
berg. Offerten mit Stuffdjrift ,,©<hie&plab*Saute" bi§ 31. /fan.
an benfelben.

Zürich. ©emeinbe ©glidau. Sau einer neuen IRbein*
babanftatt mit Soffen oon 15 m Sänge. Pläne tc. in ber ®e*
meinberatglanjlei. ©ingaben mit Sluffchrift,, SRheinbabanftalt" big
1. (februar an ben ©emeinberat.

Zürich, ©emeinbe ©erolbdtnit. Stndarbeitung bed
Projefted für ©rftctlung einer SBafferberforgnng mtt Rt)=
brantenanlage. Sauunternehmer unb StHorbanten finb oon biefer
Konïurrenj auggefdjloffen. ©chrifttiche Offerten bi§ 25. /fanuar
an ben ©emeinberat.

Zürich. 9Wanrer=, 3immer=, ®ad)bcrter u. ©pcttglcr=
arbeiten, fotoic bie SJtaffibbecfen für 3 (Çtnfanttltenhaufer
in Kiidnad)t (3äridt)). SZäpere Slnëîunft het SRarfort & Stiertet,
Slrchüelten, .^ürich 8, SRühlebachftrahe 7.

Bern. Pßafferberforgnng Sclp. 15,450 m guf)eifernc
SJtuffenröhrenleitnng 75—200 mm meit, 60 boppelarmtge
Uebcrflurhhbranteu, bie nötigen ©(hieberhafjnen unb (vav«t=
ftiiefe, 1550 m armierte Sctonrührcn 250 mm roeit, C.ucllen=
faffnngen auf ber ©chlopgutbefihung in Soffen, fämtliche ©rab=
arbeiten. PähereS in ber ©emeinbefchreiberei Setp. ©ingaben
mit Sluffchrift „Offerte für bie SBafferoerforgung" bi§ 28. /fanuar
an ©. SJiofet in Setp, Präftbent ber Sauîommiffion.

Bern. Rpbrantcnaulage ©(hüpfen. O.ucllcnfaffnngcn
im fog. ©rbbädjli, 6190 m gnfteiferne Sltuffcnröhrcnteitnng
75—180 mm roeit, 30 boppelarmtge Ueberflurfjpbranten,
bie nötigen ©chieberpahnen unb JÇormftûde, fämtliche ©rab
arbeiten, ©ingaben mit ber Sluffchrift „Offerte für Rtjbranten*
anlage" bi§ 28. Zfanuar an ben präfibenten ber Sorfgemeittbe,
@. Seuenberger, SBirt in ©hüpfen, iffähereg bafelbft.

Bern. ilPafferberforgung Oberburg. 9590 m gufj=
eiferne äRuffenrötjren aug ©hoinbej (75 big 180 mm roeit),
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mm, 0,5 oder 0,6 mm, und Streckmetall? Offerten unter Chiffre
k 1548 an die Exped.

1349. Wer liefert komplette Orkan-Betonpfostenfabrikat-
einrichtung für gerade Pfosten? Offerten unter Chiffre 1549 an
die Exped.

1339. Wer liefert kauf- oder mietweise gut erhaltene, ge-
brauchte Blech- und Profil-Eisenschere bis 8 mm schneidend, Profil-
eisen bis 45x6 mm? Offerten unter Chiffre 1550 an die Expd.

1331. Wer liefert zur Winterszeit gerüstete Tannenstiefel
für Stangenbahnanlage, 2,50-3,60 m Länge? Offerten unter
Chiffre 1551 an die Exped.

1332 Wer hat Ebenholz abzugeben? Offerten an I. Bieten-
holz, Drechslerwaren, Pfäffikon (Zürich).

1334 Wer liefert Buchenbretter, fertig ausgehobelt, 1 m
lang, 23 cm breit, 36 mm dick? Offerten unter Chiffre 1553 an
die Exped.

1334. Wer liefert buchene, leicht gebogene Schaufelstiele,
sowie eschene Gabelstiele, hölzerne und amerik. Gabeln? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 1554 an die Exped.

1333. Wer hätte Gerüsthalter mit 2 Ketten, zirka 90 cm
lang, oder eine Kette, zirka 1,8 m lang, gebraucht, gut erhalten,
sowie gebrauchte, gut erhaltene Fasfadengerüstträger, 70—80 cm
Ausladen und Keilschloß abzugeben? Offerten mit Preisangaben
an E. Stamm, Maurermeister, Hallau.

1339. Wer liefert schmiedeiserne Ofengestelle, drei- und
vierreihig, mit und ohne Ofenrohr? Offerten unter Chiffre l? 1556
an die Erped.

1337. Wer hat 1 Transmission 60—65 mm, 9 m lang,
mit 4—5 Hängeringfchmierlagern, dazu passend je 1 Riemenscheibe,
ca. 90/15 cm, 80/15 cm, 17/12 cm (17/10). 37/12 cm (37/10),
50/25 cm oder 2 Stück 50/13 cm, gut erhalten, event, neu, ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 1557 an die Exped.

1338. Wer liefert Glimmerplatten 0,5—2 mm Dicke, für
elektrische Isolationen? Offerten mit Preisen und Angaben für
deren Bearbeitung an Gg. Zinsli, Elektriker, Jenins (Graub.).

1339. Wer erstellt Stoßkarren-Räder? Offerten unter
Chiffre 1559 an die Exped.

1399. Wer liefert neue oder gebrauchte automatische Sägen-
schärfmaschinen? Offerten an Jos. Wey, Sägerei, Wolhusen.

1391. Wer hätte eine komplette Walzenvorrichtung mit
Kettenantrieb zu einem Einsatzgatter abzugeben? Preisofferten
mit Maßangabe an S. Reber, Säge, Schangnau (Emmental).

1392 Wer liefert tannene und eschene Stäbe, 2,35 und
30 x30; Zapfenfräser für Bohrmaschinen, 9—12 Durchmesser;
Farbstanze für Holzteile zum leichten und schnellen Färben? Of-
ferten unter Chiffre 1562 an die Exped.

1394. Wer liefert Bauholz, abgebunden und aufgerichtet?
Offerten unter b. N. Transitpostfach 55, Bern.

1394. Wer hätte Abfälle von 2—8 mm dicken Sperrholz-
platten, zirka '/?.—'/,o m- Größe abzugeben? Offerten mit Preis-
angaben per kK unter Chiffre 1564 an die Exped.

1393. Wer hätte neue oder gebrauchte, guterhaltene kleine
Abrichtmaschine für Holzbearbeitung abzugeben? Offerten unter
Chiffre 1565 an die Exped.

1399. Wer liefert Brennholzfräsen neuester Bauart und
verschiedenartig verwendbar, sowie Riemenscheiben (1 Leer- und
1 Vollscheibe), Durchmesser 450 mm, Breite 100 mm, Bohrung
40—42 mm? Offerten mit Beschrieb und Preisangaben unter
Chiffre 1566 an die Exped.

1397. Wer liefert neu oder gebraucht in tadellosem Zu-
stände eine Hobelmaschine, 60 cm breit? Offerten mit Angabe
der Lieferfrist unter Chiffre 1567 an die Exped.
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Auf Frage 1494. Bandsägen sowie Drehbänke beziehen Sie
bei Rud. Brenner à Cie., Petersgraben 49, Basel.

Auf Frage 1493. Trennbandsägen liefert Rud. Brenner
à Cie., Petersgraben 49, Basel.

Auf Frage 1393 s. Bohrköpfe für Bohrmaschinen liefern
Jm-Hof à Cie., Basel.

Auf Frage 1393». Bohrfutter erhalten Sie bei Rud.
Brenner à Cie., Petersgraben 49, Basel.

Auf Frage 1329. Die Maschinenfabrik vorm. Holzscheiter
L, Hegi, Manessestraße 190, Zürich 3, liefert Sandpapierschleif-
Maschinen.

Auf Frage 1329. Sandpapierschleifmaschinen liefern Rud.
Brenner à Cie., Petersgraben 49, Basel.

Auf Frage 1342. Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik
vorm. Holzscheiter à Hegi, Manessestraße 190, Zürich 3.

5ud«i»»iv»5. »»« 5ttlle».Anzeiger.
vusckesdsknei,, <i»eîs II. Abbruch

des alten Güterschuppens im Bahnhof Biel, Wiederauf-
richten desselben und Erstellen eines Bureananbanes im
Güterbahnhof Wolf in Basel. Pläne rc. im Bureau der
Bauleitung für den Bahnhofumbau Biel und im Hochbaubureau
in Basel, Schützengraben 16. Angebote mit Aufschrift „Lager-
schuppen Wolf" bis 30. Januar an die Kreisdirektion II in Basel.

Gemeinde Bubikon. Abbruch-, Erd- und
Maurerarbeiten des Scheibenstandes, Um- und Scheiben-
Haus-Neubaute im Krähenriedt Bubiko». Plan zc. beim Prä-
sidenten der Baukommission, Gemeinderat Wilh. Grätzer im Baren-
berg. Offerten mit Aufschrift „Schießplatz-Baute" bis 31. Jan.
an denselben.

SiZi»ivk. Gemeinde Eglisau. Bau einer neuen Rhein-
badanstalt mit Bassin von 15 m Länge. Pläne?c. in der Ge-
meinderatskanzlei. Eingaben mit Aufschrift,, Rheinbadanstalt" bis
1. Februar an den Gemeinderat.

Süi-ivk. Gemeinde Geroldswil. Ausarbeitung des
Projektes für Erstellung einer Wasserversorgung mit Hy-
drantenanlage. Bauunternehmer und Akkordanten sind von dieser
Konkurrenz ausgeschlossen. Schriftliche Offerten bis 25. Januar
an den Gemeinderat.

Zkiini«:»,. Maurer-, Zimmer-, Dachdecker u. Spengler-
arbeiten, sowie die Massivdecken für 4 Einfamilienhauser
in Küsnacht (Zürich). Nähere Auskunft bei Marfort à Merkel,
Architekten, Zürich 8, Mühlebachstraße 7.

ksi»». Wasserversorgung Belp. 15,450 m gußeiserne
Muffenröhrenleitung 75-200 mm weit, 99 doppelarmige
Ueberflurhydranten, die nötigen Schieberhahne« und Form-
stücke, 1550 m armierte Betonröhren 250 mm weit, Quellen-
fassungen auf der Schloßgutbesitzung in Toffen, sämtliche Grab-
arbeiten. Näheres in der Gemeindeschreiberei Belp. Eingaben
mit Aufschrift „Offerte für die Wasserversorgung" bis 28. Januar
an G. Moser in Belp, Präsident der Baukommission.

vei-n. Hydrantenanlage Schöpfen. Quellenfassungen
im sog. Erdbächli, 6190 m gußeiserne Muffenröhrenleitung
75—189 mm weit, 49 doppelarmige Ueberflurhydranten,
die nötigen Schieberhahnen und Formstücse, sämtliche Grab-
arbeiten. Eingaben mit der Aufschrift „Offerte für Hydranten-
anlage" bis 28. Januar an den Präsidenten der Dorfgemeinde,
E. Leuenberger, Wirt in Schüpfen. Näheres daselbst.

Wasserversorgung Oberburg. 9590 m guß-
eiserne Muffenröhren aus Choindez (75 bis 180 mm weit).
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